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— E u ww 7 1 5 7 
Inhalt des Bundes Geſetz Blattes des Das Poſtdampfſchiff legt auf der Hin und 
— Deut ſchen Bundes. Rückfahrt außer in Thorſbavn (Faroer⸗Inſeln) auch 
Das 4. und 5. Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes in Lerwick und Leith an. n 
pro 1871 enthält unter: f i Berlin, den 2. März 1871. 
Nr. 607. die Verordnung, betreffend die Wahlen zum General ⸗Poſtamt, 

Reichstage und die Einberufung deſſelben, vom 23. Stephan. 

Januar 1871. win R IN 2) Bekanntmachung. . 
Nr. 608, die Verordnung, betreffend die Einberufung Die Einlieferung von Geldbriefen an die in Frankkeich 

des Bundesrathes des Deutſchen Reichs, vom ſtehenden Landwehr⸗ und Reſerve⸗Truppen. 

23. Jannaxr 1871. 0 n Da die Heimkehr der auf franzöſiſchem Gebiete 
Nr. 609. vie Verordnung wegen Aufhebung der Verord und in den neu erworbenen Deutſchen Landestheilen 
nung vom 18. Juli 1870, betreffend die Aufbringung ſtehenden Landwehrbataillone, Reſerve⸗Jägerbatalllone, 

und ebe Franzöſiſcher Handelsſchiffe, vom Reſerve⸗Cavallerie⸗ Regimenter, Reſervebatterien und 
19. Januar 1877. deer Erfatzbatailone derjenigen Regimenter, welche nicht 
Nr. 610. den Vertrag, betreffend den Beitritt Bayerns zur Veſezung der neuen Provinzen beſtimmt find, nahe 

zur Ber alſung des Deutſchen Bundes, vom 23. No- bevorfleht, und, während die Truppen ſich auf dem 
ee e e See dee 11 oe eich i ibiger Aus⸗ 
Re 7 We N lllferung von dungen a dieſe ga Jeb berg un 
Rr. 611. die Bekanntmachung, betreffend die Ansſtel⸗ ist, fo empfiehlt es ſich, die Abſendung, beſonders von 
lung von Legitimationsſcheinen zum Gewerbebetrieb Geldbriefen, an Offiziere und Mannſchaften der ge⸗ 

im Umherziehen für Ausländer und Angehörige dachten Truppentheile ſo lange auszusetzen, bis dieſelben 

ſolcher Bundesſtaater, in welchen die Vundes⸗Gewerbe⸗ wieder nach ihren Frtedensorten zurückgekehrt find. 
Frdnung Geſetzeskraſt noch nicht erlungt bar, vom Das Publikum wird erfuchr, bis dahin von der Ein 
17. Januar 1871. IHN: wir gen Geldbriefen — 55 zu nehmen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der „ Murlin den . Rat * 8 
n. Ceuntral⸗ Behörden. u General⸗Poſtamt. In Vertr. Wiebe. 

By 10 Bekanntmachung Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Poſtdampfſch ſperbindung zwiſchen Dänemark, den Provinzial: Behörden. 


5 Faroer⸗Jnſeln und Island. g 8 Dekret Pi 
a telheikung der Königlich Dänischen betreffend die Gründung einer jelbfiftänbigen evangeli- 
ſowie den ung werden zwiſchen Kopenhagen einerſeits. ſchen Kirchengemeinde zu Jagdhaus. 

) Jarger⸗ Inſeln und Island andererſeits, Nachdem die im Kreiſe Deutſch⸗Crone der Provinz 


auch in deen Jahre bei eisfreler Ste regelmäßige Preußen belegene evangeliſche Gemeinde zu Jagdhaus, 
eee unterhalten werden. Die Abe wege durch Alerhöchte Sade vom 23. September 
wort von Kopenhagen ſol planmäßig am 16. April, 1802 bei der Pommerſchen Parodie Zamborſt einge: 
m Mal, 5. Zult, 12. August, 22. September und pfarrt worden ſſt, eine neue Kirche erbaut und auf 
8 Novemßer d. J. ſaattfinden. Das auf der Linie die Anerkennung als eine felbffiändige, evangeliſche 
ngefteilte Poſtdampſſchiff legt die Fahrt nach Jsland Kirchengemeinde angetragen hat, wird auf Grund der 
Ba gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen in 11 bis mit den Intereſſenten gepflogenen Verhandlungen unter 
5 lau zurück. Der Fahrpreis ſtellt MG für einen Zuſtimmung des Königlichen Konſiſtoriums zu Königs. 
n der ah Kajüte anf 272 Thlr., berg in Pr. und der Königlichen . zu 

ir % weiten „ „ 2 N Marienwerder und Cöslin Folgendes feſtgeſetzt: 
Nasa Platz in einer Separatkajüte iſt zum § 1. Die ebam Gemeine zu Jagdhaus 
Tour- und Rete achlaz von 41 / Tor zu entrichten. verbleibt zwar in der bisherigen Vereinigung mii der 
zum Preise Lon e für die erſte Kajüte werden Parochie Zamborſt zu einem gemeinſamen Pfarrbezirk, 
Ä ‚yon 60 Thlrn. ansgegeben. bildet aber von nun an eine ſeſbſtſtändige, evangeliſche 


Rusgegeben in Marienwerder den 16. März 1871. 


= 


Kirchengemeinde und nimmt die daſelbſt neuerbaute b) 
Kirche die Stellung einer vereinigten Mutterkirche ein. 

§ 2. Die evangeliſchen Einwohner von Jagd⸗ 
haus werden deshalb von der ſeltherigen Baupflicht c) 
und anderen Parochlallaſten gegen die Kirche und 
Küfteret in Zamborſt befreit und haben die Verpflich⸗ 1 
tungen nur bei dea Kirchen⸗ und Küſterei⸗ Gebäuden 2. 
in Jagdhaus nach ortsübliche, reſp. noch feſtzuſetzendem 3 
Vertheilungsmodus zu erfüllen. 

§ 3. Dagegen wird durch die Erhebung zu 4. 
einer vereinigten Muttergemeinde in den Verpflich⸗ 5 
tungen der evangeliſchen Gemeinde Jagdhaus gegen 
die Piarre in Zamborſt nichts geändert. 6 

8 4. So lange der jetzige Küſter in Zamborſt 7. 
im Amte iſt, bleibt derſelbe zu dem Bezuge der 8 
vokations⸗ und obſervanzmäßigen fixirten und acelden⸗ 
tellen Küſter⸗Einkünfte aus Jagdhaus, ſoweit ihm 
dieſelben bisher zugeſtanden haben, berechtigt. Bet 
ſeiner etwaigen Emeritirung werden dieſe Einnahmen 
auf den dritten Theil reducirt, nach ſeinem Ableben 
kommen ſie gänzlich in Wegfall, ſo daß ſeinem Amts⸗ 
nachfolger in Zamborſt in keinem Falle ein Anſpeuch 
darauf gebührt. 6 
8 5. Die Funktionen des Küſteramts bei der 
sche u. Gemeinde in Jagdhaus gehen, ſofern es noch 
nicht geſchehen iſt, auf den Ortslehrer daſelbſt über 10. 


und hat leßterer nach der in der Verhandlung v 
24. November 1869 erklärten Zuſtimmung 11. 


meinde neben dem jetzigen Küſter in Zamborſt folgende 
Einnahmen zu beanſpruchen: 
J. für eine Taufe in der Kirche 2 Sgr. 6 Pf.; 
2. für eine Taufe im Hauſe 10 Sgr.; 
3. für eine Trauung 10 Sgr.; 5 
4. für ein Begräbniß 
a) in der Stille oder mit Grabrede 5 Sgr.; 
b) wenn er nach einem Abbau verlangt wird, 13. 
für die unter a angegebenen Fälle 10 Sgr.; 
c) mit Leichenpredigt 10 Sgr.; 
5, für eine Krankencommunion, wenn ſeine Aſſiſtenz 
vom Paſtor verlangt wird, 2 Sgr. 6 Pf.; 


„von jedem Confirmanden bei 


aus e nach der bisherigen Obſervanz 
von den drei größten Beſitzern ron jedem 15 Sgr., 
von allen übrigen Familien je 5 Sgr.; 

aus den Stolgebühren, für wel he die nachfolgende 
Taxe gilt: 


. für eine Taufe in der Kirche 15 Sgr.; 


für eine Taufe im Hauſe 2 Thlr.; 
der Einſegnung 
15 Sgr.; . 
für dreimaliges Aufgebot 15 Sg 


en; 
„für einen Aufgebotsſchein und jedes andere kirch⸗ 


liche Atteſt 10 Sgr.; 


„für eine Trauung in der Kirche 2 Thlr. 15 Sgr.; 


für eine Trauung im Hauſe 3 Thlr. 15 Sgr.; 


„für ein Begräbniß 


a) in der Stille 
bei Kindern 10 Sgr., 


bei Confirmirten 20 Sgr.; — 


b) mit Grab⸗ oder Standrede 
bei Kindern 1 Thlr., 
bei Conſirmirten 1 Thlr. 10 Sgr.; 
c) mit Leichenpredigt in der Kirche, ohne Unter⸗ 
ſchied 2 Thlr.; 
an Beichtgeld, jedesmal von jedem Communikanten 
1 Sgr.; 


für eine Krankencommn nion am Krankenbette 
10 Sgr.; BE: HERE ar 
für eine Fürbitte oder Dankſagung in der Kirche 


5 Sgr. u 

Jedes Gemeindeglied, welches die Verrichtung 
einer geistlichen Amtshandlung im Orte von dem 
Pfarrer wünſcht, ist, ſoſern letzterer beſonders 
zureiſen muß, verpflichtet, denſelben mit einem 
anſtändigen Fuhrwerke abzuholen und zurückzu⸗ 
befördern. 8 

Die Opfer bei den geiſtlichen Amtshandlungen 
find nach bisheriger Obſervanz freiwillige Gaben, 
über deren Höhe eine Feſtſetzung nicht geſchehen 


kann. 
§ 8. Jeder der beiden Kirchenvorſteher in Jagd⸗ 


6. an Jahrgeld, außer demjenigen, welches in das haus erhält von den Betheiligten 


Lehrergehalt mit eingerechnet iſt, von jeder Fa⸗ 
milie noch 2 Sgr. 6 Pf 


f. 0 
§ 6. Von dem Parochial⸗Geiſtlichen wird in Für di 
Jagdhaus allmonatlich ein bisherigen Amtsfunktionen auch noch 
wobei ſechsmal im Jahre Kirche bei Trauungen und Lichenprevigten zu beſorgen. 


der evangeliſchen Kirche zu 
Predigtgottesdienſt gehalten, 
Communion gefeiert wird. Außerdem erſcheint der 
Geiſtliche noch an einem Tage jedes 
Feßte zur Abhaltung eines Predigtgottesdienſtes. 
§ 7. Das Pfarreinkommen des Paſtors 
Parochie aus der Gemeinde Jagdhaus beſteht 
der im 8 5 allegirten Verhandlung 
n) aus einem baaren Gehalt von 40 Thlr., für welche 
Summe er verpflichtet iſt, das Fuhrwerk zu den 
Gottesdienſten ſelbſt zu beſchaffen. Dieſes Gehalt ) 
wird vom 1. Juli 1869 ab durch eine Perſonal⸗ 
ſtener von ſämmtlichen conſirmirten Gemeinde: 
gliedern in „jährlichen Raten aufgebracht, 


nach und 


5. September v. J. 


für die Aſſiſtenz bei einer Trauung 5 Sgr., 
für die Aſſiſtenz bei einem Begräbniß 5 Sgr. 
dieſe Vergütigung ſind ſie verpflichtet, außer ihren 
das Läuten zur 


8 9. Int Uebrigen wird durch gegenwärtiges 


der drei hohen Erektionsdekret in ben allgemeinen geſetzlichen und 
obſervanzmäßigen Rechten und Pflichten des Kirchen⸗ 
der patronats in Zamborſt, ferner der Kirche in Jagdhaus 


ihrer Beamten, ſowie der ihr aagehörigen Kirchen⸗ 


gemeinde nichts geände t. 


Stettin, den 16. Februar 1871. 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Pommern. 


Maßregeln wider die Rinderpeſt. 
Polizeiverordnung. 
Unter Aufhebung unſerer Polizetverordnung vom 
Amtsblatt S. 175, — ſowie 


— — —ßé — — 


unter Zurückziehung unſerer Erlaſſe vom 24, September 
v. J. und vom 7. Dezember v. J. — Amtsbla⸗t 
S. 188, bezw. S. 233, — ordnen wir auf Grund 
des & 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über de 

I 


Rolizeioerwaltung Folgendes an. 


8 1. Im Hiablick auf die Geſahr der Ein⸗ 
ſchleppung der Rinderpeſt bleibt die geſammte Grenze 
unſeres Bezirks gegen Polen nach den Vorſchriflen in 
den 88 1 bitz 5 der Bundespräfidialinſtruktion vom 
26. Mal 1869 — Amtsblatt S. 151 — abgeſperrt. 
Es iſt daher die Einfuhr von Rindvieh, Schafen, 
Ziegen, friſchen Rindshäuten, Hörnern, 
Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg (außer dem in 
Fäſſer verpackten), ungewaſchener Wolle (welche 
nicht in Säcken verpackt if) und Lumpen verboten. 


8.2. Geſuche um Geſtaltung der Einfuhr von 
Schlachtvieh, welche nach § 5 der Bundespräſidlal⸗ 
e audnahmsmeiſe nach ſolchen Städten zuläſſig 
ft in denen öffentliche, durch Schienenſtränge mit der 
Eiſenbahn verbundene Schlachiſtätten ſich befinden, 
find bei dem Königlichen Landrathe zu Thorn ang: 
bringen. Unbedingt verboten bleibt dagegen die 
deen von Rindvieh der Steppen race, 
3 5 1 den über die Grenze rirgends ſtatt⸗ 
8 3. Zuwiderhandlungen gegen o 
ten ſind, ſofern nicht nach 9326 558 S 
für den ' 


Nuß uchi 
Strafgeſepbuches 
nos ddeutſchen Bund eine hohere Strafe zu 


erkennen iſt, mit Geloſtrafe bis zu 10 Tölr. beziehungs⸗ 


weiſe mit entſprechender Gefängnißſtrafe zu ahnden. 
Marienwerder, den 5. März 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


) Der Herr Obetpräſident der Provinz hat 
e e daß auf der Krelechauſſee von Fr yſtadt 
15 Dt, Eylau zwet Hebeßehen und zwar in Stradem 
mit! 2 und in Heinrichau mit einmelliger Hebebefugniß 
rden für Staatschauſſeen geltenden Sätzen errichtet 
1 Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Chauſſeegelderhebung bei 


den genannten Hebeſtell April e int 
wird und daß De Me en vom J. April c. ab eintreten 


5 


= er Benutzung dieſer etschaufieen | 
5 1 Pr 4 2 9 
= Ne ee e nach dem Csauſergel- tif] 
chi „errnar 1840 geltenden polizeilichen Ror⸗ 
die lie en- a vn im Fall ber Weberfretung 
7 zaſen in Anwendrng z. bringen find. 
Marienwerder, den 1. Natz In Bringen Ind. 


PEN 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N zug an 1 
e aa Bezug auf hie unterm 5. % ärz 1858| 
2 erordgung, das Abraupen der Bäume ber 
reffend, machen wir — 


ne = g es ſämmtli en Polizeibebörd 
e 
riheilte Near 174 I b 
und be eh Nr Sorfhriften genan zu wachen 


8 Säum 10 1 hie : 1772 
der deshalb im. 8. 308 l, Inleiten hie Berbangung 


für den Norddentſchen Bund ar 


2 des Strafgeſetzbuches 
igedrohten Geldbuße bis 


| 


49 


zu 20 Rthlr. oder Geſängnißſtrafe bis zu 14 Tagen 
herbeizuführen. f N 

Marienwerder, den 4. März 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die Kreis⸗Thierarziſtellen der Kreise Gol⸗ 
dapp und Ragnit, letztere mit dem Wohnſitze des In⸗ 
habers in bein mit emer Apotheke verſehenen Kirch⸗ 
orte Kraupiſchlen ſind vakant. Mit beiden Stellen ſind 
etatsmäßige Gehälter von je 200 Rihir. verbunden. 

f Qualificitte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Fähigkeits⸗Zengniſſe innerhalb 
8 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 22. Februar 1871. 

Könitzliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 

8) Die Heſcheinigungen uber die beim Domänen⸗ 
Veräußerungsfond im Laufe des II. Quartals v. J. 
zur definitisen Vereinnahmung gelangten Kaufgelder 
und Zinſen für veräußerte Domänen⸗ und Forſtgrund⸗ 
gucke, ſowie über die Kapitalien zur Ablöſung ron 
Domänenabgaben, einſchiießeich der Domanen⸗Amorti⸗ 
ſationsrenten find mit den vorſchelftsmäßigen Virifika⸗ 


tionsatteſten verſehen, heute den betreffenden Domänen: 


Rentämtern mit der Aufgabe überſandt: n 
a) die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzahlung 


erfolgte vollſändige Ablöfung von Domänen⸗ 
Amorltſationsrenten den betreffenden Hypotheken⸗ 
behörden zur Löſchung der Rentenpflichrigkeits⸗ 
vermerke im Hypotheken buche, 
die Vechtentennzen über Kaufgelder und Zinſea, 
ſowie Ablöſungetapitalien für Domänenzins und 
über die nur theilweise erfolgte Ablöſung ber 
een e den Einzahlern ſelbſt zu behän⸗ 
igen. hr are 
Marienwerder, den 24. Februar 1871. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Dpmainen und Forſten. 
€ Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
30. Auguſt v. J. mitgetheilte Eröffnung) der projec⸗ 
trten internationalen maritinzen Ausſtellung z Neapel 
iſt abermals, und zwar auf den 1. Ap. il d. J. der; 
legt worden. 

Fur die zur Ausſtellung beſtimmten Gegenſtäade 
werden auf der Oſtbahn die üblichen Transport: Er: 
leichterungen dahin gewährt, daß nur bei dem Hin⸗ 
t. ansport die volle tarifmäßige Fracht zu entrichten iſt, 
der Rücktransport an den Ausſteller dagegen auf der 
für den Hintransport benutzten Route nach dem Schluſſe 
der Ausflallung innerhalb 12 Wochen Tracht: 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Frachtdriefes 
ſur deu Hintranspori und durch ein Atteſt der Mus: 
ſtelunges⸗Connniſſton nachgewieſen wird, daß die be: 
treſſenden Gegenſtande auf der Ausſtelung geweſea und 
unverkauft g blieben find... — 

Bromberg, den 2. Marz 871. 

Königliche Direction der Ostbahn. 

10) Für das bevorſtehende Sommer Sema 
endet hei der hieſigen Univerſttät die Immatrik sation 
der Studirenden in den Tagen vom 12. bis inch, 


b) 


= Mb m 


22. April d. J., Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 
ſtatt. Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der U k iverſität. i 
Königsberg, den 4. März 1871. 2 
N Königlicher akademi cher Senat. 
1) Königl. landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf In Verbindung mit der 
Rbeinifchen td ch⸗Wilhelms⸗Univerſität 
HUT. Bonn. 12 
Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 17. Apr'l 
d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität 
zu Benn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Stadien 
Der proviſoriſche Dirigent Prof. Dr. Tünkelberg. 
Wieſendan: Derſelbe. Kleinviehzucht: Adminiſtfator 
Dr. Werner. Landwirthſch. Geräthe⸗ und Maſchinen⸗ 
kunde: Derſelbe. Specieller Pflanzenbau: Dr. Oehmichen. 
Landwirthſchaftliches Seminar: Derſelbe. Weinbau 
und Gemüsebau: Garten⸗Inſpektor Sinning. Waldbau: 
Oberſörſter Herf. Ocganiſche Experimenkal⸗Chemt“: 
Prof. Dr. Freytag. "Ueber die chemiſchen und phyſt⸗ 
kaliſchen Vorgänge im Thlerkörper: Derſeibe. Chemi⸗ 
ſches Praktikum file Anfänger: Derſelbe. Charakteriſtik 
und Nährwerth der Weben und über Fytter⸗ 
miſchungen: Prof. Dr. Ritthauſen. Experimentalphyſik: 
Dr. Budde. VPhyſikaliſchts Practikum: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzen krankheiten: 


Prof. Dr. Koernicke. Phyſiologiſche und mikroskupiſche 


Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der wirbelloſen 
Thiere mit beſonderer Berückſichtigung der der Land⸗ 
und Forſtwirkhſchaft ſchävlichen Inſekten, Prof, Dr. 
Troſche. Geognoſie; Dr. Andrae. Landwirthſchaftl. 
Baukunde: Baume iſter Dr. Schubert. Praktiſche Geo⸗ 
metrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: 
Verſelbe. Zeichnen Unterricht: Derſelbe. Vollswirkh⸗ 


ſchaftslehre: Prof. Dr. Held. Landesculturgeſetzgebung: 
Oberbergrath Dr. Kloſtermann. Aeußere Pſerde⸗ 
kenntniß: Departements⸗Thierarzt Schell. Acute une 
Seuchen⸗Krankheiten: Derſelbe. Practiſcher Curſus 
der Bienenzuch!: Dr, Pollmann. Land wirthſchaftliche, 
forſtwirthſchaftliche, botaniſche und geognoſtiſche Excur⸗ 


fionen und Demonſtrationen. | 
Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 


und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch den Neu⸗ 
bau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch 
die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Be⸗ 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 


der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 


Zugleich gewährt die Univerſität den Akademikern Ge⸗ 
legenheit, auch noch alle anderen für ihre allgemeine 


über welche der Univerſitäts⸗ Catalog das Nähere 
mittheilt. * 9 Ann 
Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn erſchie⸗ 
nene Schrift „die landwirthſchaftl. Akademie Poppils⸗ 
vorf“, ſowie das in demſelben Verlage erſchienene, 
zur Juvelfeier der Univerſität Bonn herausgegebene 
Feſtprogramm „Mittheilungen der Akademie Poppels⸗ 
dorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
it, der Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu 
eithei'en. | ei gi? Ar ; 
. Poprelsdorf bei Bonn, im März 68 7. 
Die Direction der landwirthſchaftl. Akademie. 
Prof, Dr. M. Freitag. 
12) Das bevorſtehende Sommer⸗Semeſter 1871 


beginnt an der Königlichen Akademie Eldena nicht 


ſchon am 17. März, — wie aus Verſehen bekannt ge⸗ 


macht iſt, — fondein wie an der Univerſität Greifs⸗ 
wald erſt am 17. April. int 
3 Der Director Dr. E. Baunſſtark. 
Perſonal- Chronik. 0 


13) Der Kreisgerichtsrath Schmidt zu Stettin If 
zun Appelations⸗Gerichtsrath in Marienwerder ernannt 
worden. N * n 

Der Kreisgerichtsrath von Bismarck zu Flatow 
iſt zum Direltor des Kreisgericht daſelbſt ernannt 


worden. 1 u SEN 1 
Der Kerisrichter Mohr zu Schwedt a. O. iR 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Grandenz verſetzt worden. a aun mr eee 

Der Kreisrichter Tesmer zu Mewe iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Pr. Stargardt 
und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
lionsgerichts zu Marienwerder mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Dirſchan ernannt worden. f 

Dem erſten Gecichtsdiener Richter in Dt. Erong 
{ft der Titel „Botenmeiſter“ beigelegt worden. 

Der Vote und Exekutor Kopiſchke in Golluh 
iſt verſtorben. . g f 

Die durch den Tod des Förſters Lange erledigte 
Förſtelle zu Barkriage in der Oberförſterei Landeck iſt 
vom 1. April d. J. ab dem Förſter Moldenhauer 
zu Oſche in der Oberförſterei gleichen Namens über 
tragen. 


Erledigte Schulſtelle. 


14) Die katholiſche Schallehrerſtelle zu Grün: 
chotzen iſt burch den Tod des Lehrers Mach holz er: 
ledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche fich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, ur ter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 


wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Vorleſungen zu hören, Herrn Dekan Bebrendt za Konitz zu melden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 11.) 


FRedigürt im Bureau der Keniglichen Reglerung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


